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BRIEF VON JOHANN BALTHASAR HONEGGER AN [BEAT II . ] ZURLAUBEN,

[ZUG]

Seinen Brief vom 15 . März sowie denjenigen vom Landschreiber
[Beat Jakob I . Zurlauben ] habe er empfangen.
Ihre finanziellen Angelegenheiten ständen schlecht . Seit dem
Oktober hätten sie noch keinen Pfennig erhalten . Ordonnanzen
würden sie zudem solange nicht bekommen , bis sie sich bereit
erklärt hätten , auf den sechsten Teil der Zahlungen für die letz
ten fünf Monate inklusive März zu verzichten.
Er sei gezwungen worden , sich mit [Ulrich ] Schön und [Konrad]
Bachmann zu "Coniugieren ".
Innerhalb der nächsten vierzehn Tage sollen 170 Mann gemustert
werden.

Sollten die Leute zu Hause über ihn , Honegger , missgünstig re¬
den , möge er diese notieren , damit sie später zur Verantwortung
gezogen werden könnten.
Am Hofe gehe das Gerücht um, die Franzosen hätten 150 Kompanien
von unterschiedlichen Regimentern beurlaubt.
[François ] Bassompierre wolle seine Sache noch nicht verloren
geben . Acht Tage lang habe man nicht gewusst , ob dieser sein
Kommando als General noch immer innehabe oder schon abgesetzt
sei . Dieser habe nämlich mit [Michel ] Le Tellier Streit gehabt;
doch sei dieser dadurch geschlichtet worden , dass der General
auf sie , die Schweizer , eingeredet habe , den sechsten Teil ihrer
Ansprachen fallen zu lassen.
Der junge Leutnant Knopfli sei ein redlicher Mann, doch werde er
bei seiner Kompanie in Paris Schwierigkeiten bekommen.
Schwager Leutnant [Hans Jakob ] Iten lasse ihn grüssen und bitten
ihm in der ungelösten Arrestsache des "Mömners " beizustehen.



Oberst [Ludwig ] von Roll habe seine Schäflein [Regiment von Roll]

verlassen , die nun sozusagen ohne Hirten umherlaufen würden.

Original mit Siegel
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